
Sport / Region Seite 16  «D’REGION» 16. Jahrgang  Ausgabe Nr. 31  Mittwoch, 3. August 2022

Der Glögglimatch wird jeweils von den 
B-Mannschaften von Lyssach, Hettis-
wil-Eintracht, Hindelbank-Zollikofen 
und Burgdorf bestritten. Obwohl der 
Glögglimatch mit seinen drei Freitag-
abendspielen und dem ganztägigen 
Final auch während Corona nicht aus-
gefallen ist, war es dieses Jahr eben 
doch ganz anders, ganz ohne Ein-
schränkungen spielen zu können. 
Zudem gab es eine neue Konstellation, 
nachdem Hindelbank B mit Zolliko-
fen eine Spielergemeinschaft gebildet 
hatte.
Nach den drei Abendspielen führte 
Lyssach B die Rangliste mit Vor-
sprung an und wies 6 Rangpunkte, 6 
Nummern und 1428 Punkte auf. Auf 
Platz 2 folgte Burgdorf mit 3 / 6 / 1398 
gefolgt von Hettiswil-Eintracht B mit 
2 / 7 / 1321 und Hindelbank-Zollikofen 
mit 2 / 9 / 1238.
Das Feld der Nachwuchshornusser 
führte ebenfalls ein Lyssacher an. 
Yanic Mathys wies 120 Punkte auf und 
lag damit klar vor dem Hindelbanker 
Lean Beyeler mit 113 Punkten und 
dem Hettiswiler Nils Bernhard mit 94 
Punkten.
Bei den Aktiven führte zu diesem Zeit-
punkt der Burgdorfer Etienne Kindler 
mit 149 Punkten die Rangliste an, 
gefolgt von den beiden Hettiswilern 
Matthias Sahli mit 139 Punkten und 
Jürg Messer mit 135 Punkten. 

Aber der Finaltag hatte schon man-
che Überraschung gebracht und die 
Ranglisten nochmal gründlich durch-
gerüttelt.

Final mit spannenden Kämpfen
Bei herrlichem Wetter traf sich der 
Glöggliverband im Bühl bei Rohrmoos, 
dem Platz der Burgdorfer, zum Final. 
Jede Mannschaft hatte im Wechsel 
gegen zwei Gegner einen Umgang aus-
zutragen, also zwei Spiele mit je zwei 
Riesen. Die gleissende und tief ste-
hende Sonne liess einen pünktlichen 

Start nicht zu, schauten die Abtuer 
doch direkt in die Sonne, was sehr 
gefährlich ist. Mit gut einer halben 
Stunde Verspätung konnte der Wett-
kampf dann gestartet werden. Aber 
die Sonne forderte ihren Tribut. Keine 
einzige Paarung konnte mit null Num-
mern abgeschlossen werden. Lyssach 
gewann dennoch beide Spiele und 
belegte schliesslich mit 10 Rangpunk-
ten, 10 Nummern und 2041 Punkten 
den ersten Rang. Es folgten Burgdorf 
mit 5 / 13 / 2056, Hettiswil-Eintracht 
mit 4 / 15 / 1803 und Hindelbank-Zol-

likofen mit 3 /15 / 1753. Das Glöggli 
wird also auch dieses Jahr in Lyssach 
überwintern. 
Beim Nachwuchs liess der Lyssa-
cher Yanic Mathys nichts anbrennen. 
Mit guten 59 Punkten totalisierte er 
schliesslich 179 Punkte und gewann 
vor dem Hindelbanker Lean Beyeler 
mit 171 Punkten und seinem Teamka-
meraden Yannick Mühlemann mit 139 
Punkten. 
Der Burgdorfer Etienne Kindler schlug 
in den beiden Finaldurchgängen gute 
65 Punkte, totalisierte 214 Punkte und 
gewann damit den Wettkampf der 
Aktiven klar vor Matthias Sali, Hettis-
wil-Eintracht, mit 200 Punkten und 
seinem Teamkameraden Lars Moser 
mit 198 Punkten.

Gemütlicher Ausklang mit Rangver-
kündigung
Nach dem Wettkampf wurden die 
Hornusser von den Gastgebern mit 
einem feinen Essen verpflegt und die 
Stimmung war, auch dank den recht 
zahlreich erschienenen Gästen und 
Schlachtenbummlern, recht ausge-
lassen. Schliesslich konnte Obmann 
Peter Hofer die Rangverkündigung 
durchführen und das Glöggli an die 
siegreiche Mannschaft von Lyssach 
überreichen. Auch die besten Einzel-
schläger konnten ihre Auszeichnungen 
entgegennehmen. Die besten Nach-

wuchshornusser erhielten einen Pokal 
und die Aktiven eine Flasche Wein 
und ein Wurstbrett. zvg

Rangliste:
1. Lyssach B 10 / 10 / 2041; 2. Burgdorf B 
5 / 13 / 2056; 3. Hettiswil-Eintracht B 
4 / 15 / 1803; 4. Hindelbank-Zollikofen B 
5 / 15 / 2156.

Einzelschläger mit Auszeichnung:
Nachwuchs:
1. Yanic Mathys, 2007 (Lyssach) 179; 2. Lean 
Beyeler, 2008 (Hindelbank-Zollikofen) 171; 3. 
Yannick Mühlemann, 2007 (Lyssach) 139; 4. 
Nino Sahli, 2011 (Hettiswil-Eintracht) 123; 
5. Nils Bernhard, 2007 (Hettiswil-Eintracht) 
120; 6. Noelia Balli, 2008 (Hindelbank-Zollik-
ofen) 112; 7. Pascal Bachmann, 2009 (Hindel-
bank-Zollikofen) 90; 8. Etienne Brunner, 2011 
(Lyssach) 86; 9. Aaron Stähli, 2011 (Hindel-
bank-Zollikofen) 75.

Aktive:
1. Etienne Kindler, 1991 (Burgdorf) 214; 2. 
Matthias Sahli, 1986 (Hettiswil-Eintracht) 200; 
3. Lars Moser, 1992 (Burgdorf) 198; 4. Ralf 
Mathys, 1976 (Lyssach) 197; 5. Andreas Müh-
lemann, 1973 (Lyssach) 185; 6. Dominik Müh-
lemann, 2004 (Lyssach) 176; 7. Jürg Messer, 
1982 (Hettiswil-Eintracht) 173; 8. René Berger, 
1985 (Burgdorf) 165; 9. Martin Häberli, 1991 
(Hettiswil-Eintracht) 164; 10. Patrick Howald, 
1976 (Hindelbank-Zollikofen) 156; 11. Werner 
Lüthi, 1960 (Hettiswil-Eintracht) 156; 12. Urs 
Von Ballmoos, 1952 (Burgdorf) 154; 13. Sandro 
Lüthi, 2005 (Lyssach) 151; 14. Pascal Stettler, 
1989 (Burgdorf) 146; 15. Roland Leibundgut, 
1977 (Hindelbank-Zollikofen) 145; 16. Simon 
Beck, 1981 (Lyssach) 139; 17. Peter Howald, 
1949 (Hindelbank-Zollikofen) 133; 18. Hans 
Gasser, 1963 (Hindelbank-Zollikofen) 129; 19. 
Willy Zedi, 1948 (Hindelbank-Zollikofen) 129; 
20. Urs Gisler, 1952 (Lyssach) 126; 21. Beat 
Niffenegger, 1969 (Burgdorf) 123.

Das Siegertrio der Aktiven (von links): Matthias Sahli, Hettiswil-Eintracht (2. Rang), 
Etienne Kindler, Burgdorf (1. Rang), Lars Moser, Burgdorf (3. Rang). Bild: zvg

Lyssach B triumphiert beim Glögglimatch 2022
Etienne Kindler gewinnt die Einzelwertung der Aktiven, Yanic Mathys ist Sieger bei der Nachwuchswertung
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Die Projektwoche im Wohnheim Bue-
che ist mittlerweile schon fast zur Tra-
dition geworden: Immer in den Som-
merferien, wenn die Tagesstätte des 
Wohnheims für zwei Wochen geschlos-
sen ist, beschäftigen sich die Bewohne-
rinnen und Bewohner des Heims eine 
Woche lang mit einem gemeinsam 
gewählten Thema. Die Wahl sei dieses 
Jahr auf das Thema «Bäckerei» gefal-
len, wie Sandra Mori, die zusammen 
mit Eva Ryf die Projektwoche organi-
sierte und leitete, erklärt: «Wir haben 
über die Themen diskutiert, die wir 
vergangenes Jahr gesammelt haben, 
die damals aber nicht gewählt wurden. 
Schliesslich haben wir darüber abge-
stimmt, welches Thema wir dieses Jahr 
nehmen wollen.» 
Die «Bäckerei-Woche» begann am 
Montag, 25. Juli 2022, und endete 
am Samstag, 30. Juli 2022, mit dem 
«Bäckerei»-Verkauf, wo die Bewoh-
nenden Züpfli, Bueche-Brot, Brownies, 
Nusssablés, Nidletäfeli, Zwetsch-
gen-Konfitüre und bunt bemalte Brot-
säcke verkauften.

Jeden Tag ein anderer Schwerpunkt
Voller Stolz berichteten die Bewoh-
nerinnen und Bewohner, dass sie am 

Montag zum Einstieg Collagen zum 
Thema Backen gestalten durften: «So 
lernten wir gleich verschiedene Getrei-
de- und Brotsorten, Backzutaten und 
verschiedene Arbeiten in der Bäckerei 
näher kennen. Das war echt cool!» 
Weiter gab es einen Parcours, bei dem 
Bewohnenden unter anderem selbst 
von Hand Mehl mahlen konnten. 
«Spannend war auch der Geschmack-
test, bei dem blind zehn verschiedene 
Backzutaten zu erraten waren – aller-
dings war die Hefe ziemlich ‹gruu-
sig›…»
Am Dienstag seien Süsswaren im Zen-
trum gestanden: «Wir haben feine 
Nuss-Sablés und Brownies gemacht. 
Bei den Nidletäfeli hingegen waren wir 
lange nicht sicher, ob die wirklich gut 
kommen – es ging unendlich lange, 
bis diese Masse in der Pfanne endlich 
die verlangte braune Farbe annahm 
… Sie sind auch nicht so formschön 
gekommen, wie man sie sonst auf dem 
Markt kaufen kann – aber dafür sind 
sie im Geschmack genau so, wie sie 
sein müssen!»
Das grosse Highlight der Woche 
war am Mittwoch der Besuch in der 
Bäckerei Roland in Murten: «Es war 
unglaublich interessant. Sie haben dort 

eine der zwei grössten Schlingmaschi-
nen der Welt, um Brezeln zu produ-
zieren!» Die Bewohnenden der Bue-
che kamen bei Roland in den Genuss 
einer spannenden Führung: «Und 
ganz am Schluss wurden wir auch 
noch reich beschenkt – das war echt  
überwältigend!»
 Andrea Flückiger

Erlebnis «Bäckerei»
Die Bewohnerinnen und Bewohner des Heims beschäftigten sich intensiv mit der Backkunst
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Die Projektwoche begeisterte die Bewohnerinnen und Bewohner. Bilder: Andrea Flückiger / zvg

Es waren schwierige Bedingungen in 
Snowshoe. Der viele Regen in den 
Tagen vor dem Rennen machte die 
anspruchsvolle Strecke mit den vielen 
Wurzelpassagen noch etwas schwie-
riger. Nach zwei vierten Plätzen in den 
Weltcup-Rennen von Lenzerheide und 
Andorra wollte sich Noëlle Buri end-
lich das erste Weltcup-Podest holen. 
Die Oberburgerin startete einmal mehr 
sehr gut ins Rennen und konnte sich 
gegen Ende der ersten Runde mit der 
Deutschen Luisa Daubermann aus der 
Führungsgruppe absetzen. Mit kon-
stantem Tempo-Forcing und auch viel 
Risiko in den schwierigen Waldpas-
sagen konnten die beiden Spitzen-
fahrerinnen den Vorsprung auf die 
Verfolgerinnen kontinuierlich leicht 
ausbauen. «Ich wollte es bei diesen 
schwierigen Bedingungen auf keine 
Spurt-Entscheidung ankommen lassen. 
Weil ich merkte, dass Luisa zuneh-
mend Mühe bekundete, griff ich auf 
der letzten Runde noch einmal vehe-
ment an und konnte ein Loch reissen», 
analysierte eine glückliche Noëlle Buri 
die entscheidende Rennphase. Beflü-
gelt vom Vorsprung erarbeitete sich 

die Oberburgerin in der letzten Runde 
ein kleines Zeitpolster, sodass sie den 
Zieleinlauf richtig geniessen konnte. 
Mit dem Sieg bescherte sie nicht nur 
sich selbst den ersten Weltcup-Erfolg. 
Auch für das neu gegründete Bixs 
Performance Raceteam rund um den 
ehemaligen Profi Lukas Flückiger, für 
das Buri seit dieser Saison unter Ver-
trag ist, war es der erste Weltcup-Sieg. 
«So proud of this Girl», war dann 
auch der erste Kommentar, der via 
Social Media vom Teamchef Richtung 
Schweiz gesendet wurde.

RV Ersigen im Hoch
Damit erlebte der RV Ersigen (RVE) 
schon wieder eine Woche voller Emo-
tionen. Nach der Jubiläums-Emmen-
talrundfahrt (100 Jahre RV Ersigen) 
vom vergangenen Wochenende (diese 
Zeitung berichtete) triumphierte Mar-
lene Reusser auch im grossen Stil und 
gewann vergangene Woche die vierte 
Etappe an der Tour de France der 
Frauen Solo. Nun kann sich der RVE 
rühmen, mit Noëlle Buri auch noch 
eine Mountainbike-Weltcupsiegerin in 
den eigenen Reihen zu haben. zvg

Erfolg für Noëlle Buri
Die Oberburgerin gewinnt ihr erstes Weltcup-Rennen

j MOUNTAINBIKE: Noëlle Buri

Noëlle Buri (Mitte) setzte sich gegen die Konkurrenz durch. Bild: zvg

Kurz-News

Sieg für die HG 
Zauggenried-Kernenried
Die HG Zauggenried-Kernenried reiste mit 
viel Unterstützung von der B-Mannschaft 
nach Oeschenbach-Kleindietwil.
Bei sommerlichem Wetter spielten sie 
gegen das befreundete Team von Zäziwil-
Rütenen. Beiden Mannschaften steckten 
die Ferien noch in den Knochen, so konnte 
Zauggenried-Kernenried das Spiel 4:2 für 
sich entscheiden. 
HG Zauggenried-Kernenried 2 / 846 Pkt.; 
HG Zäziwil-Rütenen 4 / 954 Pkt.
 zvg
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